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Dimensionen der nachhaltigen Ernährung

Quelle: Ernährung im 

Fokus, K. von Körber



Potentielle Zielkonflikte
Umweltbewusste Ernährung –
Gesundheitsfördernde Ernährung

Protein, Calcium, Eisen, 
Zink, Vit. B12 ?

Wie viel Milch?
Wie viel Fleisch?
Wie viel Fisch? 

Hülsenfrüchte
Nüsse



Ernährungsrichtlinien
für die Schulen der Stadt Zürich

2007
Schwerpunkt gesundheitsfördernde Ernährung

Überarbeitung 2015
Stärkere Gewichtung der ökologischen Kriterien

▸ Menüzusammenstellung 

(weniger Fleisch, weniger Fisch, mehr vegetarische Mahlzeiten)

▸ Qualitätsanforderungen an die Nahrungsmittel

(z.B. Schweizer Fleisch, Fair Trade, mind. 7% Bio-Anteil, keine 

Flugtransporte, Nachhaltigkeit des ganzen Betriebs)

▸ Anpassung Znüniflyer (stärkere Gewichtung Saisonalität)



Auszug aus den Ernährungsrichtlinien für die Schulen der Stadt Zürich, 2015





Menüs in Betreuungseinrichtungen

Fotos: menuandmore



Menüpläne von Kitas



Ernährungsbildung in Schule und Kita

▸ Vielfältige Erfahrungen rund ums Essen anbieten,

erlebnisorientierter Zugang

▸ Sachbezüge schaffen, Wissen vermitteln

▸ Ernährungsbildungsziele im LP 21 abgebildet

Einfache Mahlzeiten zubereiten und 

gemeinsam geniessenNachhaltigkeitsbox von menuandmore



Stolpersteine
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▸ Individuelle Überzeugungen der Betreuungspersonen
«Fleisch gehört zum Mittagessen»

«Kinder haben nicht gern Linsen»

«Nachhaltig = Bio»

▸ Verpflegung oft «Stiefkind» in der Betreuung
Schwerpunkt liegt bei Pädagogik, wenig Gastronomie- und Ernährungsfachwissen

▸ Kosten
Labelprodukte sind teurer, Kostendruck v. a. in Kitas

▸ Geschmacksvorlieben der Kinder!
Viele Vegigerichte sind gewöhnungsbedürftig

Es braucht Zeit, Geschmacksvorlieben zu verändern



Gelingensfaktoren

Gutes Angebot  (Verhältnisprävention)

▸ Praxisnahe Vorgaben 
für eine gesunde und nachhaltige Verpflegung

▸ Kreative, kindergerechte Menuplanung –
Neues wagen

Information und Schulung 

(Betreuungspersonen und Verpflegungsverantwortliche)

▸ Nachhaltigkeit und Gesundheit

▸ Rolle als Profi in Ernährungserziehung und –bildung stärken

Ernährungsbildung (Kinder und Jugendliche)

▸ Erlebnisorientiertes Lernen, Akzeptanz fördern

▸ Neugier wecken



Steigendes Bewusstsein und Interesse an 
Kochen, Essen, Ernährung und Nachhaltigkeit



Nachhaltige Ernährung 
– Vernetzung in der Stadt Zürich

Schulverpflegung



Nachhaltig und genussvoll essen –

Kita und Schule als Lernfeld

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


